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……………………………………………………………
Es ist Mittwoch, 17 Uhr, Sarah und Michi werfen ihre Taschen und Jacken auf einen Stuhl. Sie nehmen einen Protokoll – Block aus dem Regal. Sarah bringt  zwei Tassen Kaffee und stellt sie auf die Schreibtische. Hier bleiben die Mädchen in den nächsten zwei Stunden. Auf jedem Tisch steht ein Telefon. Nach kurzer Zeit klingelt es auch.

„Mädchentelefon Pro Familia, Sarah, Hallo!“, meldet sich Sarah.  Am anderen Ende spricht  ein Mädchen. Es meint, dass es zu dick ist. Es hat Angst, etwas zu essen. An anderen Tagen frisst es aber den Kűhlschrank leer. Das Mädchen ist darűber sehr unglűcklich.

Sarah stellt Fragen. Sie möchte wissen, warum das Mädchen diese Essstörungen hat. Bald weiß sie es. Der Bruder des Mädchens hat seine Schwester ständig geärgert und ihr gesagt, dass sie zu dick ist. Und sie hat es geglaubt. Sarah spricht mit dem Mädchen von dem Problem und hat ihm auch die Adresse einer  Ernährungsberaterin gegeben.
Sarah und Michi gehören zu einer Gruppe von acht Schűlerinnen im Alter von 17 bis 18. Sie beraten gleichaltrige Mädchen am Telefon. Es geht meistens um Fragen zu Liebe, Sex, Jungs, Schule usw. Die Idee des Projektes war, dass die Mädchen viel besser  Probleme der Gleichaltrigen verstehen können als eine erwachsene Frau. Sie machen die Telefonberatung freiwillig, d.h. sie bekommen kein Geld fűr die Arbeit.
Text volně upraven podle JUMA 1/2000, str.18

Aufgaben zu dem Wortschatz
I. Finde folgende Wörter im Text. Übersetze sie mit Hilfe des Kontextes.
dick, Angst, fressen, Kűhlschrank. leer,  Frage, Essstärung, Alter, 

gleichaltrig, freiwillig

II. Wenn es nicht geht, hilft dir die folgende Übung
.
1. dick - …………………………………
              Jemand wiegt zu viel, er hat 150 kg.

2. e Angst - …………………………….
              Man kann Angst vor der Schule, vor einem großen Hund, vor einem strengen Lehrer, 

                                     vor dem Fliegen mit de Flugzeug haben.  
3. fressen - ………………………………..
              Menschen essen, Tiere fressen.

4. r Kűhlschrank - ………………………..
               In den K. geben wir Fleisch, Wurst, Milchprodukte 
4. leer - ……………………………………
              Der Kűhlschrank ist leer, wenn drin nichts ist.
5. e Frage - …………………………………..
              fragen: ptát se…   e Frage:……………
6. e Essstörung - …………………………….
              stören: rušit, narušovat…….. e Störung:……………………….

7. s Alter - ……………………………………
              alt: …………………
8. gleichaltrig - ……………………………….
               gleich: stejný
9. freiwillig - …………………………………
               frei: volný, svobodný ……… r Wille: vůle
 Beantworte Fragen.
1. Wie lange dauert die Arbeitszeit von Sarah und Michi?

2. Wie heißt die Organisation, die das Projekt macht?

3. Wie alt sind die Schűlerinnen, die an dem Projekt  teilnehmen?

4. Geht es um einen Job?

5. Können junge Beraterinnen alle Probleme lösen?

Welche Überschrift passt am besten? 

1. Wer kann mir helfen?
2. Ernährungsberatung am Telefon 

3. Hilfe vom Mädchentelefon
4. Telefonberatung als Studentenjob
Formuliere kurz ein Problem, schreib es auf den Zettel.

Der Lehrer sammelt alle Zetteln, die Schűler nehmen einen und beraten.
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